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BEKANNTMACHUNG

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die 7. Sitzung des Rates der Stadt Bergisch Gladbach in der zehnten Wahlperi-
ode findet am Dienstag, dem 05.04.2022 um 17:00 Uhr im Theatersaal im Bür-
gerhaus Bergischer Löwe, Konrad-Adenauer-Platz, 51465 Bergisch Gladbach
statt.

Tagesordnung

Ö Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung

der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Be-
schlussfähigkeit

2 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - öffentlicher
Teil

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates
am 22.02.2022 - öffentlicher Teil

4 Mitteilungen des Bürgermeisters
4.1 Schriftliche Mitteilungen
4.1.1 Nebentätigkeiten und Mitgliedschaften des Bürgermeisters in den Jah-

ren 2020 und 2021
4.2 Mündliche Mitteilungen
5 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2021 und

2022
6 Sozialräumliche Netzwerk- und Quartiersarbeit in Bergisch Gladbach
7 Abschluss von Verwaltungsvereinbarungenmit dem Landesbetrieb Stra-

ßenbau NRW
8 Ergebnisse der Klimaanalyse: - Klimafunktions- und Planungshinweiskarte
9 Anpassung der Baumschutzsatzung
10 Wahl eines Beiratsmitgliedes zur stellvertretenden Teilnahme des Inklu-

sionsbeirates am Ausschuss für Infrastruktur, Umwelt, Sicherheit und
Ordnung

11 Wahl eines ordentlichen Mitglieds und eines stellvertretenden Mitglieds
des Inklusionsbeirates

12 Entsendung von einem Beiratsmitglied sowie einer persönlichen Stell-
vertretung in den neu zu bildenden Ausschuss „Ausschuss für die Kon-
version des Zandersgeländes“

13 Wahl eines Beiratsmitgliedes zur Teilnahme des Seniorenbeirates amAus-
schuss für Soziales, Wohnungswesen, Demografie und Gleichstellung von
Mann und Frau sowie Wahl eines beratenden Mitglieds und deren Stell-
vertretung für den Ausschuss für die Konversion des Zanders-Gelände

14 Bestimmung einer weiteren Vertretung der Schulen als beratendes Mit-
glied im ASG gemäß § 85 Absatz 2 Satz 3 Schulgesetz NRW

15 Einwohnerfragestunde
16 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
16.1 Antrag der Fraktion Freie Wählergemeinschaft vom 09.03.2022 (einge-

gangen am 10.03.2022) zur Umbesetzung in Ausschüssen
16.2 Antrag der AfD-Fraktion vom 17.03.2022 (eingegangen am 17.03.2022)

zur Umbesetzung in Ausschüssen
17 Anträge der Fraktionen
17.1 Antrag der Fraktion Freie Wählergemeinschaft vom 02.03.2022 (einge-

gangen am 02.03.2022): „Darstellung der Entschädigungsleistungen“
18 Anfragen der Ratsmitglieder
18.1 Schriftliche Anfragen
18.1.1 Schriftliche Anfrage der AfD-Fraktion vom 15.03.2022 (eingegangen am

15.03.2022): „Sanierungszwang für städtische Gebäude durch EU-Gebäu-
derichtlinie“

18.2 Mündliche Anfragen

N Nicht öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - nicht öffentli-

cher Teil
2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates

am 22.02.2022 - nicht öffentlicher Teil
3 Mitteilungen des Bürgermeisters
4 Bericht aus den städtischen Beteiligungen
5 Wirtschaftsplan 2022 der Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH
6 Anträge der Fraktionen
7 Anfragen der Ratsmitglieder

Bergisch Gladbach, den 23.03.2022

Frank Stein
Bürgermeister

Der Bürgermeister

Menschen im Bergischen Kölner Stadt-Anzeiger, An derGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Eine etwas andere
Interpretation von „4G“
Tribute-Band „We Rock Queen“ im Bergischen Löwen

Manege frei für die Kinder im Zirkus

Besonderes Bier für den Frieden gebraut

Konzert Zwar ist Freddie Mer-
cury aus bekannten Gründen
verhindert, die Mitglieder der
Tribute-Band „We Rock Queen“
vertreten ihn beim Konzert im
Bergischen Löwen aber würdig.
Über zweieinhalb Stunden Pro-
gramm entschädigt die Gäste,
die wegen des großen C eine
gefühlte Ewigkeit darauf gewar-
tet haben, ihre Tickets einzu-
lösen.Wie ausgehungert das
Publikum nachMusik und En-
tertainment ist, zeigt sich schon
zu Beginn. Ein Gast beginnt zu
klatschen, viele andere folgen.
Darauf ertönte die erste Melo-
die, während sich die Band um
Gründervater und Gitarrist
Frank Rohles auf die Bühne
schleicht undmit „OneVision“
eröffnet. „Frohes neues Jahr“,
richtet Sänger Sascha Kleinop-
horst sichmit erstenWorten ans
Publikum und erntet irritierte
Blicke. Für „We Rock Queen“ ist

es tatsächlich der erste Auftritt
des Jahres. Vor allem Kleinop-
horst macht sich Sorgen um die
Qualität seiner Darbietung und
seine Kondition, den Erzieher
hat bis vor einerWoche Corona
geplagt. Doch Schwäche lassen
sichdieMusikerüberhauptnicht
anmerken. Dafür ist die Band
viel zu lange auf der Bühne. Ein
Teil stammt aus der Besetzung
desMusicals„WeWillRockYou“,
Keyboarder Marc Rohles steht
auch für die Band„Stadt-Rand“
auf der Bühne, er ist der Soh-
nemann vonVater Frank.
Gesanglich erwartet das Pub-

likum einiges. Leadsänger
Kleinophorst und Gitarrist Roh-
leswechselnsichab.Undobwohl
es für Rohles gefühlt „Jahrzehn-
te her“ ist, gemeinsam gespielt
zu haben, begeistern die Mu-
siker das Publikum, von dem ein
Teil überhaupt nicht dazu
kommt,diebezahltenSitzplätze

auszukosten, sondern lieber an
der Seite ausgelassen zappelt.
„Under Pressure“ findet nach
der ersten Stunde die bisher
beste Resonanz. Auf die Zuhö-
rerschaft warten keineswegs
„nur“ die Songs der Greatest-
Hits-Alben,RohlesunddieBand
graben auch wahre Schätze von
„Queen“aus,wie„KeepYourself
Alive“ oder „49“ aus den Anfän-
gen derVorbilder. Die letzte hal-
be Stunde ist geprägt von den
absoluten Klassikern. Alles ge-
spickt mit Informationen zur
Entstehung und interessanten
Fun-Facts. Leisere Töne werden
bei „Love of My Life“ und „Too
Much LoveWill Kill You“ in ein
Lichtermeer getaucht.
Letztendlich beendet „We

Rock Queen“ das Konzert mit
4G: drei Mal geimpft, einMal
genesen und einMal glücklich.

ALEXANDRABURGER Befreit spielenGitarrist Frank Rohles und Sänger Sascha Kleinophorst auf. Foto: Luhr

SchulprojektAkrobatik, Zau-
bern, Diabolo: „Das Leuchten
in denAugen,wenn alles klappt,
mussman sehen“, schwärmt
Elvira Damm-Linke, Schullei-
terin der Katholischen Grund-
schule Bensberg, während sie
in Applaus über die gerade auf-
tretenden Clowns verfällt. Wir
befinden uns bei der General-
probe für die Zirkusaufführung
der Katholischen Grundschule,
die der krönende Abschluss ei-
ner erfolgreichen Projektwoche
ist. InKooperationmitdem„Zir-
kus Zapp-Zarapp“, ein emwan-
derndern pädagogischen Pro-
jektzirkus, der häufiger Zirkus-
projekte an Grundschulen
durchführt, findet die Projekt-
woche „Zirkus“ statt. Bereits
vor fünf Jahren gab es an der
Grundschule ein solches Zirkus-
projekt. Damals sollte eineWie-
derholung alle vier Jahre eta-

bliert werden, damit alle Kinder
einmal in ihrer Grundschulzeit
„Manege frei“ hören. Durch Co-
rona gestaltete sich dies schwie-
rig – jetzt also. „Durch gegen-
seitiges Unterstützen, Erlernen
einer Disziplin und der Auffüh-
rung vor Publikumwerden so-
ziale Kompetenzen und Selbst-
bewusstsein der Kinder massiv

gestärkt“, berichtet Schullei-
terin Damm-Linke. Das Beson-
dere: Alle 199 Schülerinnen und
Schüler sind auf irgendeine Art
undWeise an der Aufführung
beteiligt. Aussuchen durften
sich die Kinder ihre Disziplinen
selbst. Nachdem Lehrerinnen
und Lehrer in einer kurzen Fort-
bildung die einzelnen Diszipli-
nen vorstellten, hatten die Kin-
der Zeit, alles auszuprobieren
undWünsche abzugeben. So
kommen alle auf ihre Kosten.
„Während des ganzen Pro-

jektes stehen die Kinder kom-
plett imMittelpunkt“, erzählt
Damm-Linke. „Alle beteiligten
Erwachsenen sind nur da, um
Hilfestellung zu geben, wo sie
benötigt wird.“ In derWoche
hatten die Kinder Zeit, in den
Klassenräumen oder auf dem
Schulhof in ihrer jeweiligen
Gruppe zu üben. Zwischendrin

gab es immer wieder kleine Pro-
ben in der extra für das Projekt
in der Turnhalle aufgebauten
Manege. Die Kinder sollten hier
schonmal die Erfahrungma-
chen, vor Publikum und im
Scheinwerferlicht zu stehen,
bevor es dann an die richtigen
Aufführungen ging. Stattgefun-
den haben die Aufführungen
am Freitag und Samstag für El-
tern und Familie. Finanziert ist
das Projekt aus verschiedenen
Quellen: Teilweise durch das
Landesprogramm„Ankommen
und Aufholen“, welches pan-
demiebedingte Rückstände aus-
gleichen soll, aber auch durch
einenSnackverkauf inderPause,
denVerkauf von Eintrittskarten
und einen kleinen Beitrag, den
Schülerinnen und Schüler zahl-
ten.

MAX LEYENDECKER

Volle Konzentration bei der
Übung auf demSeil. Foto: ca

Benefiz Ein Zeichen setzen für
Freiheit, Demokratie und Frie-
den wollen die Hobbybrauer Se-
bastian Kaiser und Björn Thoms
aus Bergisch Gladbach-Schild-
genmit einer besonderen Bier-
sorte. „Angesichts der Kriegs-
situation in der Ukrainemöch-
ten wir helfen und dazu einen
kleinen Beitrag leisten“, erklärt
Kaiser. Zusammenmit ihren
Braupartnern von Ale-Mania
in Bonn bringen sie ein neues
Bier, ein sogenanntes Session
IPA, auf denMarkt. Ihr Ziel: Der
Verkaufserlös soll Kriegsflücht-
lingen zugute kommen. „Den
Gewinn spenden wir an den
deutsch-ukrainischenVerein
Blau-Gelbes Kreuz in Köln. Er
leistet humanitäre Hilfe für Ge-
flüchtete und in der Ukraine vor
Ort“, berichtet Kaiser. Mit dem
blau-gelben Etikett und Frie-
denssymbol auf den Bierfla-
schen wollen die Hobbybrauer
ihre Solidarität betonen und
gegen den Krieg in der Ukraine

protestieren. Der erste Sud des
Gemeinschaftsprojektes sei in-
zwischen inmehr als 2000 Fla-
schen abgefüllt worden. Kaiser:
„Der Verkauf läuft gut. Wir ha-
ben viele Unterstützer, dieWare
bereits vorbestellt haben.“ Auf-
grund der positiven Resonanz

werde direkt ein zweiter Sud
aufgelegt und abgefüllt. Pro Sud
erwarten die Brauer einen Ge-
winn von rund 1500 Euro.
„DasSessionIPAistderkleine

Bruder des India Pale Ale. Es gilt
als Prototyp der Craft-Beer-Be-
wegung“, erklärt Kaiser. Der

Begriff „Session“ stehe für die
reduzierte Form des Bieres. „Es
hat mit 4,1 Prozent weniger Al-
kohol als ein klassisches Pale
Ale und einen schlankeren Kör-
per im Geschmack.“
Erhältlich ist das Aktionsbier

an verschiedenen Standorten:
Neben demVertrieb über Ale-
Mania in Bonn ist es im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis zu be-
kommen imGetränkemarkt von
Michael Otter in Schildgen, im
Rewe-Markt Tönnies in Oden-
thalsowieimWeinhandel„Pom-
pette & Friends“ im Gladbacher
Stadtteil Hebborn. Ferner kön-
nen es Gäste bestellen imHo-
tel-Restaurant „Zur Post“ in
Odenthal und imHerzogenhof
in Altenberg sowie im Irish Pub
in Schildgen. „Auch Anja Ko-
ber-Stegemann, Bier-
Sommelière aus Odenthal, hat
sichanunsererAktionbeteiligt“,
freut sich Kaiser.

DORIS RICHTER

EinenNamenhaben sich dieHobbybrauer Sebastian Kaiser undBjörn
Thomsmit ihrer KreationDukeberghs Bier gemacht. Foto: Arlinghaus


